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auf Di¢ O gcnannte anfrichtige und woblmenpnende

etfe&ebamﬂn

tines ANONYMI A M.Z.P.C.L. von dem
heutigen {0 genannten PIETISMO,

dDarinnen

Der §Fere M. ifrande/S.S. Theol.
& O.0.L1.Prof, 3u Halle/mif feinen

Ghriftlichen 2nftalten tur Ungebiihyr
aeldftert wicd/

u Rettung dee Linfdyuld und Ablehnung
alles beforalichen Aergernipes

von

Sinem Lickhaber der Wabrheit/ der utn alles
cigentliche Wiffenfchaft und Nadyricht hat/
Aus Chriftlichem Semuthe aufgefenet und berauéqegeben.
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D ift nid)t su verroundersywent fic) noch Heutiges
@g %a[?es trete und rechtichaffene Mdnner/ die jich
& unb den@dhaden Sofephs mif rechteEenft beFiims
mern/von citlen und 2Belt-gefinntendNenfchen bes
| urtheilen und alle ihre Wervichtungen/ dic auf O1¢
@hre Gottes imdErbayung feiner@emeindein eint heiligen
S(bfehen gerichtet find/ aufs fhandlichite durchzichen und
peeldftern laflen miiffen. &8 ift diefes Die alte Weife/iweldye
Der Satan ju allen Jeifen gebrauchet Hat/trere und eifrige
%[rbeitcr in ety Wetnberge Chriftt Durd) devgleidyen bop?
afftiae Berldumdungen von afleny nuflidyen und erbaults
hen 1internehmen absufchrecten; Denen perblenbefendens
fchen aber Das gute perbafit sumadhen/und ,i'elb.z%c in ihres
& horheit wnd Sftermif vergeftalf suverhdrten/damit fetts
SR eich por Der emdringenden Krafft S Ehrifri wohl bez
wabret bieiben moge. Allcin Der heilige Nd guige SOt
at e8 dem Safan in feinen Infdhldgen nody yie gelinget
affer/fondeen feinen Snechfen nogh immcy fm_tbtgenﬁ)?utl)
peplichen/Daf wenn ev gleic) n feitien Gitebmafien wieder fi¢
2um hefftigiten getobef/fie Dennod) tm tahmen DesdHErenk

wnerfcheocken fortaefahren/dasgjenige 3u vollenben/ s fie

— | Sofers und threm Stedhften sur Crbaw
Inpd it ehnide w@it.baben aus der pielfals

ing etnmabl angefangen baben, e h _
figen @E'rfabrung g;legnet/baﬁifte st Feiner Jeit grofiecnSes
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et und Wachsthum Des guten pevfpivef/als twenn fieden
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%réﬁtcn Wicberfprud erlitfen, Sie find deghalben nidyt
[cinmuthig/wenn thr thun-und laffen von denen Ldfterern
mit Lagen und Calumnien aufs drgfie beleget wird; Son-
Dern freuen fid) vielmehr/teil fie cben darvaus erfennen/daf
Das Aeid) der Finfternif von ihnen am rechten Orthe an-
gegricffen werde/und dafider leidige Satan fie fiir fekche
Fembe balte/ weldyen ex mit aller Gemwalt su wicder{tehen
onderliche Urfache habe, Jndeffen liegen fie niemabls ju
200¢n/fondern duvd) die Snade SDttes bebalten fie alle:
g1t Den Sieg/wofiir Der Pabhme Des .?@rm eiviglich geriif
met fen. €8 bat der grundglitige SOtt unferer Jeit ¢ine
fonderbare Snade verliehen/dag er bin und wieder in Stdds
ten und Dorffern treue und ciffrige Prediger auf die Cans
Beln gcl’ceﬁﬂet/ und dev Aelf sum gewiffen Seugnifie feiney
bald bereinbrechenden Serichre/Bufie und Beraebung der
Siinden mit Cenft verbiindigen laffen: Wi fich aber die
dhenfhen dagegen verhalten/ ift offenbar und am Tage.
2od) 1t ¢8 thnen nod) nidyt gelungen; So haben fie audh
mit threr 2BiederfeslichFeit Den Durchbruch des Lichts nicht
aufsubalten/nod) der Krafft deg Eoangelii den geringfien
Cinbalt su_thun vermodht, SOt fiebet finen Knechten
bep, und laflets ibnen 3u feinem etwigen Rubme gelingen. Die -
[chanolichften Lafterungen und veulidhften Lugen / eldhe
bighero micder Heyrn M. Auguft Hermann Francken/S.S.
Theol. &0.0. L.L. Prof. Publ. und Paftorem s ®laude an

Dalle/faft tn gans Deutfdhland qusgefprenaet orden/find
nidt alle guerseblen. SOt aber hat fein Ambt nidhts des
ofpeniger dDermafen '?_efegnet/baﬁ ¢ aud) feine Feinde ge:
ehen muffen. Dietweilibnen aber foldes s feben unertraq:
td) fallt/fabren fie fort/fidy fo wobl an dem trewen Knechte
O Ottes mit Denen gifftigften Worten 3u verfindigen/ als
aud) die allernaslichften Anftatten mit Denen bofibaftigften
Yafterungen su befhmipen, &g [ind vor Eurser Jeit von cis
it Anonymo stwen Bogen unter dicfem Titul herausaes

aeben
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geBen, wordens Anfrichtige ReifcsBedancden Yo dem
eutifien Pietsfmo i Xeglettung einer gangen (3efelis
gd)aﬂ't freubersty entded't von 4 M. Z.P. C. L, Darinnen

er Autor exmeldten rn, Prof. Francken anffs unglimpff-
lichfte angegriffen/ Damit nicht allein feine Derfon ju frdn:
cber/fondern aud) die Chriftliche und von SOff oéenbal)l;ﬁ
lich gefegnete Anftalten verhafit su madhen/und den glicklis
chen Sortgang Des Daraus erivad)fenden guten nad) IMog:
lichEert yu hemmen. Nun bat swar Herr Prof. Frande fue
feine Perfon nicht firr ndthig befunden/wegen der davinnen
enthaltenen Calumnien und falfdhen imputationen eine bes
fondere defenfion Ju flibren/in dem Liigen und Verlaumduns
gen fich gemeiniglich felbft 3u twicderlegen pflegen/mwenn man
e Der Keit mit Sedulf erwvarten Eann, Nachdem ich) aber
wabrgenommen /wie foldye Sdyrifft bin und oieder ausges
ftreuet/und pon denen einden dev Wabrbeit von einemOrt
gum andern heeumb gefubhret worden; Habe id) mid)/ als
em Die Sadye nach allen Umbftanden bekaiit ift/gegentvar
tige Fursse Antwort davauf aufyufesen/betvegen laffen/ dies
jentigen/tweldhe fich ettwan an denen falfdhen imputationibus
{toffen mochten/in allem beffer su informiren/uno die falfchen

- nfchuldigungen nach meinem beften Liffen und Setvifjen

aufzudecken und grundlich abzulehnen. INit dem Autore
(clbft gedencle id) midy in Feinen unndthigen Streif ez
laffen/fondern twunfche i fiir feine begangene Sunde und
geaebenes Aergerniff wabre Bufe und Befehrung. I
il alfo nue die wichtigften Puncte/ auf weld)e dDasg ubrige
alles gegrtindet ift/Furplich beantworten /die bittere Anzuge
lichEeiten aber/und was dic Sache felbft nidyt angehet/ mif

Stillfchweigen 1ubergehen. -

nfanglic) wird dem Hrn. Prof. Franden Schuld ge-
achen/oal3 er drejenigen verdachtigen % euthe bey der
sEvangelifcher Xuthetifchen %?wcbe YOICORE AUfS eue
R ClI13H4
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eitsifibren gedend'e /oie {chott VOLISnt(F it Picless
Concitits Theologicis wicht allerdimgs veine befimden wor,

ven/als Jac 8bme) val.weigelin/Sdywendifeld /Lea.
de, Theophrafius Paracelfics um'd viel andeves Diefe misfiter
orejenige fich anfchagfers und Eauffen/ dte eten vech.
ten Grund 1ir der Theologie bey thry legen wollter/
gixelches etne gang offenbabre Werlaumbung und falfche im-
putation iff. €8 werden alle feine Auditores beseitgen/ daf

owobl er/al8 die tbrige SHrn. Profefores Theologia die Stu-

diofos guforderfi auf die Heil. Scyrifft/als weldse die cinpi:

e und reinefte Qoelle aller Syottlichen Lebren it/ weifen
%led)fbbem Pfleget man fondeddidy ibnen des Seel-Sobann
Arndg Wabres Chriffenthum st recommendiven/als dariis
ber aud) ioodhentlich bishero geprediget worden / und feso
¢ty Collegiuin Publicum $ou Dein JOHn. D. BDreithaupt gehals
fen foid. 2Ba8 andere und infonderheit die benafiteSchrif:
ten DesAV eigelii, B0Ohmens / Paracelli'&e. anlanat/ fo heif
Hr. Prof. FraniPe niemander/der einen vediten S raind in der
heologie beyy ihm degen will/ vicliveniger ndthiges e thn/
(fvie Dev Autor thm begmiffet ) foldye aumsufchafion ind 3 le:
fen/pielmebr pfiegt er die Studiofos %z_zm offtern gar trenlich
au evinnern/in Lefung vieler Sdvifftens fonverlich in ihrea
‘ieBigélg}abren/Ba fie iod) dag fundament 3 legén hattens
fich nteht etusulafien / fintemabl fie fich dadurd) mehr gers

freenen und confundiven/ als erbawen wid sur ariindlidyen
Crienntniffder Wabrbeit Fommen wiivden, MWird dem:
nach oem Autori gay fdywer fallen/mwent ér nug einen eintiz
gen/mit Seund der Wabrheit anzeigent folite/ielder suns
?cbaffu_,ng Dergleichen Burdjer wdve gendthiget frorden. Unbd
alfo 1fts eine cfgant;, nnermtefe_m‘_@lnﬁf)glbtgung /'vas Aufor
ferner gedencket von Leuten/twelche tiber (olchey B richern
Serupufrfiret WD critifivet / Davurdy abet a)et'ls 1t O 12
. gewmte/uub verswetffelte BGevand'en qerngbers / Da

ourd) fie offtiablsthrer Sinnen beratber /oder weol

gar
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at felbe hreis Sebend s Faden verkirger batten
Ras ferner Das Tractatgen Ewiges Evangelium enannt/

betrifit/Eannich gat nicht fehen/mit was vor RedytHn.Prok
Sranden sugemuthet werden Fonne/daf er Hon Denen ate
Dersivo in offentlichen Drue herausfommenden Ducherry
FRed und Antwort geben folle ? Sollten einige Leute/ wie
porgegeben wird/fold) Eiwig Epangelium gum Deckel ihre
Bofheit braudhen/wvas ginge Diefes SO Prof. Svancten an/
und mit eldhem Fug Eonnte ipm Das Daraus enfftehens
de Aeraeenif bengemeffen werden ?

s 11 @ine uneriveifliche 2Anfiage ift ¢8 aud) 1) daf

J'erPrqf: S'MHCEC alle Oie Adf’ﬂpbara p‘oet: YYiitrelDinge
frach eigenens Gefallen in feiner Kivche abgefchafrer/
odet: auf andereArth enmgerichiet / alfo Dafi DAraus
lautet QrTiBbelligbeiten/cStveit undSand entfigrocn
i mandset frommmet Chrift dadurc) mebe geargert
als erbaget Worden ware, Hevr Prof. Frande ift (o gav

Fein Jeind von Denen Sebraudyen und Kirdyen-Levemonts
en/ioelche cigentlich Adiaphora genennet merden/daf ev dieks
mebr in feinem Slaucpiidyen @sederick-Bichleinunter andern
feiner @emeinde eine gute Aniweifing thut/mie ficalled tvas
pon dergleichenDurgen bey Dem éfnthcbm ®ottesdienft
porEdit/sur Erbauung und Srivecung guter Andacht ane
enden und gebrandyen follen. So seigets ja aud) Der Ao
genfchein/daf in Dex Kivchen 3u Slaudhe/ was die aufleclts
chen Cevemonien anlangef/er Sottesdient cben ol n aw
dern Eoangelifchen Kivchen gebalten wird; Sollre man a2
ber mit Dicfer Befchuldigumg auf ein und andern germgelt
Umbfand/darinn fid) cinige dilcrepantZ finen moehte/ 3ies
fen/fo Fanmman den geneigten Lefer foob! perficherny/ Dag dies
felbe nicht pon foldyer Befchaffenbeit fen/ daf folde ju iv-
gmb eines frothen Ehrijien ergerniff geveichen/ oET fonft

araus der Kirchen GOttes einige Gefabr vder Schaden
sumashien Ednne.  Heve Prof Franden ift miht unbem%ﬁté
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Daf Dad NReid) BSOtted nicht in duffetlichen Geberden/ o5
Der ineffen und trincten beftebe/ fondern i Geredhrigbeit/
Griede und Freude tm£). Setft. Wil man aber hiermit et-
va Das Beidytivefen anffechen/ fo wird ja aud) von Herrn
Prof, Francien und deffen Hn. Adjunto eben forobl Beid)-
fe gehorvet/ald von andern/nyr mif diclent Unterfheide/ daf
jenie/tvie alle vechtfchaffene Daufbalter/ den Juftand ihrer
Deichttinder vorhero nad) MoglidhFeit priifen und unter:
fudyen/und dicfenigen/an weldyen fie grobe Untoiffenbeit und
offenbabre Kenngerchen der UubuBfertigeit finden/ mit guys
tem Slimpff abmweifen/big fie mif ndthigem Unterricht verfe:
bent find/oder eine Befferung deg Lebeng seigen s Die LWie-
Devfprecher aber alle promifcue und durd) die Banck weg
mehrentheils umb {handlidhes Semwinns willen abfolviven
und Iofen. Diefer fchandlicheINifbraudh iff fein IMittelding/
fondern viclmebr /als ein groffer Srenel dey Weptvriffun
angufeben/mweldyen ein jeder feeuer Dicner Chrifti absufchaf:
fen/billig fid) angelegen feyn ldfiet. Sonftiff s an demydafi
Hr. Prof. Frande mif feinem Heven Collega, fich e
Berhtpfenniges frepwillig pepsielen haben. Die trfachen
Deffen aber Eander Ehriftitche Lefer inder chnldngft heraus:
gegebenen Predigt vom Migbrauch Des Heil. Abendmabld
und tnfonderheit im Anbange derfelben finden/telchennadh/
fo fte ohne vorgefaffete Meynungen erfvogen werden / man
{oldhed mebe wird su billigen als sutadelin haben, Imtibriz
gen Doven Mitteldinge auf dergletehen 11 fevn/mwenn man die
Menfchen mit Setvalt daran binbet/ 1nbd nicht leiben twill/
baf Darinnen aud) ju cinem gufen Q?nb&ivecf/nur Die gerings
fte Aenderung vorgennmmen fwerde. €8 iff aber nodh nies
mand wegen Abfhaffung ciniger Mitteldinge tiber eraer:
niff suElagen veranlaffet worden: Das weif man wphi/und
tebt Die betriibte Erfabrung/dafi die Sottlofen immer 12
ev ergernif fchreven/fich an allen auch denen beffenTWer-
den Dever Kinder Sottes ftoffen und ihre Hersen dadurd
Pers




perbdrten/ovinned fie fich felbffen und iRrer %oggeit Die
Sduld bepgumefien baben. Pbarifdifch iff es/Muden (du-
gen wollen/und Camele Herfehlucker/ Matth. 23. v.24.

§. 1L Die dritte Vefdhuldigung/ob gebraudyte He Prok.
Frande vwieder O Prediger: it Der 3¢ade barte und
anzuglicheYOorte/ bielte fie fur falfche Propheten/
welce Feine vechte sBrlenchtung vor Gott m threm
Driefter-2Ambre batten/warteten ibrersyeerde nichty
wie fie follten/nd the Ambt evforderre/2¢. anlangend
fo Eonnte picles su Rettung der Unfchuld diefes recdytfchaffes
e Mantes hier angefihret werden: weil aber dte gante
Sadye yvifchen dem Stadt - Minifterio und ihme Hor dems
& hurfivftl. Brandenburgifchen Hohloblichen Conlhiftorio
biefelbft rractivet wird/fo ?iebet man Feine Nothivendigtett/
bicfelbe hier gurdgen /und umbftandlid) ovrguftellen, Der
T ag wied e5 Elar machen / von meldyer Seiten Die meifte
Hartigheit fep gebraudhet morden / und tocldhe u foldem
Handel cigentlich die Weranlafung gegeben habe. Jn Dew
g) cedigt von falfdhen Propheten hat der Hr.Prof. Frandtets
berhaupt undin genere geredef, RechtfchaffeneSKned)te® otz
te8 baben fid) Dardber nidht befchiveret; Dafi aber Diefe und
jene Die application auff fid) gcmacbt/iﬁ/ibm nicht 311 impus
tiren. S-llg jemand getroffun/der bat Urfad) jich subeffern/
uind diteeh aufivichtigen Bepfall Der Wabrbeit GOtt Die
Ehre suaeben. Deffen bin idy genifi/das Here. Prof. Frande
Bicvinnen nichts gethan/dagu ihu nicht der Eiffer fur die
Ehre Gottes und die von Seiney G hurfiicftl Duechl. ju
Rrandenbura in bendervleny Aembtern/jo foehl dem Paltora-
tu a8 Profeslione Theologica ordinaria theur anbefoblene
Pilichtfolite betvogen haben. | *

§. IV, &ine bobafftige Werldumbdung iff ¢8 IV.fens)/
Daf fich Anonymus die I8bliche 2infialten Des TOAY{ens
Jyaufes wu tadeln yoar nidt unterfichon will/ und dDennod
Sever Brweterung anean offenbarhichen Theologis

D fchen

= = -

e ——

...ne.

¥ %‘.“J Vo Tl Ay
WA Ly 1
%-{‘ il_l'.'|,{| " n‘rlri-:-:-‘l‘r -.-, L]

R L TURR e

PR RRRR RS

A T



fchen shbr o Geigs qufdreibet, Sollte Anonymus wiffen /
fvic Heve. Prof. Frandie/von Denen armen Kindern ange:
lauffen/und mit unouffhorlidyen Bitten gedrdnget morden/
und nody bedrdanget werdes ev mairde hoffentlich in feinem
Uutheil nidyt fo yermeffen fabren: Aber wer Fanes der el
vecht madyen/ und ihren Lafrer-Jungen entflichen? Komme
~Sobanned/iffet und trincet nicht /fo fagen fie: e hat Dent
Zeuffel; Kommt CHriftus /iffet und trincket, {v fagen fies
Giche/wie ift dev Men(ch ein Freffee und Weinfduffer / der
Soliner und Sinder Gefelle Matth. X118, 19. Da man ein
und andere Kmder aus beforgter WeitduffrigFeit nidht auffz
nebmen fzﬁnnen/bieg ¢$: Da fieht mang; e wird war viel
pon der Liebe geprediget / aber in der That wird fie fchleche
betviefen; e8 achet nur alles nach Affecten, Nach dem nun
etnes nad) dDem anbernt aus Erbarmen und Mitleiden auf:
genomnen worden/ und die Sache alfo nach und nad) sue
emer foldhen Erweiterung nach der guten Hand GO tes
gediehen/heifites : €8 gefdyichet alles aus offenbabrom Thes
oloaifchen Ehr - Seis und weltlicher NRegierfucht. Mepnet
denn Anonymus, dag ein fold) midytiges Werck bey iBigen
Hmbftanden nur 4 2ochen beftehen Ednnte s toenn e8 auﬂ’
mehts anders /als Theologifchen Ehr-Gei gegriindet was
ve? ie Hoffdrtigen haben &S Ott nodynic gefallen: er iy
Oe audy einem ZWerce/ vas nur aus fdhandlichem Hobhmuth
eeiwertert twurde/nidht o viel augenfdheinliche Proben feines
beiligen Furforge unbd gnadigen %obégefaﬂenﬂ faft faglich
erwetfen, 2Bdve e8 Heven Prof. Franden umb dic Ehre dies
fev 23clt suthun / handelte ex gewif febr unteiflich / wenn
er fie auff foldye 2Art eclangen twollte. Jft denn twobl suvers
muthen/dag der Ehr-Seis Dad Fundament einer folchen
Anftalt fepn follte/Die mit fo Hiclem Ungemach und Befchie:
vungen verfmipffet iff /und daben man nidhts anders von
bem groffeffen Daunffen aldlichlofe BVeuvtheilungen und iz
bele Nachreden vorfhen Fonmen. Bey der %ad)fol%e g@ i1

i




| & Arifti it pon der Welt nidyts als 64)intpﬁ' D Schans
be?ﬁg)mgbung und Werfolgung aud in denen allerbejien
oG ercher/zu evtvarten/mieed nidt aliein der Hr.Prof.Frande

in der T hat ecfdbret/unmd Anonymus [Ibft mit feinem Paf
quill cine Probe Davon abgeleget; Sondern e8 aud) alletreuc

Qeugen der TBabrbeit fe und je haben exfabren maffen. Ote-

foeil fih denn Anonymus nicht davein gufinden gerwupt
wie bas qanpe Werd obhne des Heven. Prof. Frandens in-

tention , untee Gottlichem

Seegen fuccesfive 3u folder

Weitldufftiafeit evrvachfen/fo follte erzum wenigftenfein ju-
dicium fufpendivet/und dem Sevichte Sottes in diefer Sax
che Den Ausfprud) tuberlafien baben/damit ex nicht pielleicht
mit fenen Schriffrgelehrten und Phavifdern ingleidhymagiae
dfterung verfalien médyte/ toeldhe/da fieden Singer Sot
tess auch nicht crfermen woliten/diefes Urtheil falicten: Ep
freibet Die Teuffel ang Durch Decelzebub/der Teuffel O ber:
ften. Summa: Anonymus peredth hin und wicder feine I-
enoranz von diefen 2Anftalten /und femenn Bdittern Meid
geaen Diefelbe/ tber sweldye er fid) Dod) aus crgner Gemalt

s SRidyter aufgevorfien.
dhe Der Rand - Gloffe Xuth

IMan evinnert fic) in diefer Sa
eri tiber Die Worte IMatth: 26.

v 102 YDas Hebdmmert the das Wb &Sie hat an
gutr YOcrd an mi aethan: Da fichet man/ fpridt ec/

oafE et Blaube allai das Mer

& qut machet. Denn

alle Dernuir(fe batte dis Yerd* perdamnt/ wie fich

ore Apoficin felb]

biF thatens e die YOerd'e [inddie

befteir ) Die mai niche ywelfi/ woie gut frefind. Dars
ungtb follfe man nicht por der Jett vichten/ big dev SDHerr
ESmme/melder wicd ans Liedht bringen /ivas un firtftern veys
borgen ift/ und den Rath der Herken offenbabyen/aid denn

foivD cirem jeglichen pon

®ptt Lob wicderfabren 1, Cor.1V.g,

§, V, Dannenbers Echret man {ich nichts davan/wenn
Anonymus V feng fortfabref/ fich fiber Die audaemyrcte

& huefirftl Privilegia gube

Elaaen / und Hen, Prof. Frandien

% 8 Suld
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3t gebent / dafser. Monopolia anvichte ) dev arment Bfr
er: und _Llnterthanen ibre fydufer und Guter an
ich Banffe/ groffe Ritter Brifer pucbt%/ i alle Y3410
ungen / Kunjie und dandwerder fich emmifche/
und in fumma givere wmb ihre Liabrung bringe und
Yobl gairge §amilien ruinive, Wie nun diefes harte und
unerwetBlic)eBefchuldigungen find/ und offenbabrlich aus
etrer bitfern und vergalleten Feder flieffen/ alfo fallen fie
von felbften weg/ wenn man diellmbjtdnde der gansien Sas
che unparthepifch ertweget. Dennmwas die € hurfiirft!. Snd-
gigften Privilegia betrifft/ fo hat man/ da das Werdk fich
wiederLdermuthen 3u excendiren an efangen/darumb un:
terthanigfte Anfuchung ju thun ndthig befunden / damit ¢s
it das Anfehen gewinnen mige/ als wollte man alles
privato aufu pornehmen und Hohe Landes - Obrigkeit eis
enfinniger Weife vorbeygeben. Und nach dem nun Diefels
¢ von &. Churfireftl. Durdhl. aus Hoher Landes Vaiter],
'{:)ulbe und Gnade dem Wdnfen-Haufe ertheilet worden
o/ fwdre e8 je billiger/ foldye Hohe FWolthat 1und Muni-
ficenz mit Demuithigem Danck und fife einen Seegen S3of
tes sucerkennen/als diefelbe mit fo icyeelenAugen gans unper:
antwortlicher Weife angufehen. Wie e denn von Anony-
mo ethe ndt geringe Vertwvegenheit ift /daf er uberSeiney
Hoben Landes-Obrigleit gnddigft-ertheilten Privilegiis ﬂu
utheilen fid) unterftehet/ gleidy als ob Sr, Churfiirfil.
Durchlaucht g{teit aug Landes-Ldterlicher Sorafalt nicht
Selbften mobl: bedddytig tiberleget hatten/mas por Priviz
segia und Frepheiten fie devo treuen Unterthanen anadiaft
betvilligen follten. - Gemwif der Autor giebt allzufebr su er:
tennen/ was ibn infonderheit veranlafiet/ fein Pasquill auf:
sufegen und su diffeminiven, eits/ Neid und Unalaube
baben ibn Dar?u aufgebracht/und dergeftalt eingenommeny
DaB e ihm su feben unertrdglich fallt/Dag fein armer noth:
Durfftiger Mechfter neben ibm feinen Unterhalt finden foll

Cine




Eirte fchandliche Lerldumdung ift o8 auch/ daf Here Prof,:

Srancke Monopolia anguvtchten fich unterfangen foll. Wen
bat erjemabl8 cine ehrliche Handthierung su treiben gebing
Dert/und ibn fein©etverbe fortiufesen gewc%tet? Seihie in-
cention und Abfehen gehet Feines weges dabin / dDaff jemanz

ven feine Fabrung enfiogen und abgejchnitten werde/ fons

Dern Dafi avmen und verwdapfien Kindern/ die nod) Feine
Tabrung baben/durdh einen ordentlichen Weg aud) Nabh-
rung verfchaffet werden mdge. Ein Later iff ja vermoge
feines ©etiffens verpflichtet/Dafiir uforgen/dag feine Kine
Oet Durch cine Chriftl. Handthierung ihren Unterhalf erlans
aens Aus was Urfadyen foll Denn Here Prof. Francke su
perdencien fepn/dafl er al8 cin Water picler Kinder billige
Sorge traget/dafi audh feinen aufgenommenen armen LWaw:
fern Durd ein rechtmafiaes Getwerbe mége geholffen wers
 Den? Wevftandigenund wupazthenifd)en Louten wird anheim
geftellet ju judicizen /ob nicht dic penige vielmchr und mit
befferm Reeht cines Monopolii gubefchuldigen fepn/ toelche/
Shurfirftl. hober Def:ble uneraechtet /nisht keiden twollen/
baf arnten nud elendenr Findeen/meldhe der liebe SOt it
¢in TWanfen=Hranf s fammen gefubret/neben ibnen cin bifis
aen Brod gefudhet werde. Ja/wird hermwieder eingetwendet/
auf foldye eife werden dody alle Kunftler und Handivers
cFer permebret/und leiden felbige wenigftens per indirectum
Schaden/indent ihnen der Lorvthetl/mweldyen Dag ayfa
Hauf getvinnet / noth twendig’ entgehen mufl. Darauf ants
worte (1) dafes falfdh fep/daf alle Handmwercker und Kiinft-
ler folcher %eftalt permehret iwecden/ fondern permdge Chur:
fiirftl. anddigften Privilegii ift Dem Wapfen: Haufe 30 1O
thigem @ebraud) nur vou ctingen Handwercken e

erngsiger evlaubet / weld)er dafi er ganpe Familien und

Quinfite ruiniven werde/ wobl fdywedrlid) su beforaen ift.

Ror8(2)ifteinjederMenfch vermoge feiner Chriften-Prlicht

perbunden/WanfensHaufer "% andeve Derglerchen anﬂt?‘!;
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tert fame Decfelben Tussen und Aufirchmen nadh dufferffem
Wermdgen befordern gu helffen. AWasd foll man nun von
foldhen balten/ mweldye nicht nurihreDersen dDavor Jufthlief
fenr/fondern aud) aus fchandlichem Sein von dergleichen An-
ftalten Sewinnerywingen und veidy merden wollen / welches
gefhicht/ indem man i) frevelhafftig dencn Churfiivfl,
Privilegiis tndenen jenigen Puncten / fo die  Handwer
cber betrtfft/ auf untecfchiedliche Weife wiederfenset / und die
hadigfte intention Sy, Churfieftl. Durdl. fo viel marn
an éuberbinbern fuchet 2 Sollte nidht eine Ehriftliche O+
brigteit Die allergerechtefte Urfache haben/ folchem unbilliz
en Beginnen nadhdrictlidyen Einhalt uthun/oder Madt
aben Dergletchen Werfaffung sumadyen/damit dem Wayz
en-Haufl durch ordentliche LWege wenigfiens die Unkofien
netiwag evleichfert werden mochten. 1Und ift es von einigen
Sdyneidern wobl eine vechte unchrifiliche Iicderfessligheit
gervefen/ Dap fie Den von dem Wanfen: Haufe angenom:
menen Metfter nicht fav thren Mitt-Meifter ohne Sntgeldy
denent Churfieftl. Privilegiis gemdf /sumbeften des Wan.
fenz Daufes /erfennenund gunehmen wollen /ohnevachtet fol
ches pon threr vorgefenten hohen Obrigkeit ihnen nadydriicks
lich und eenftlid) anbefoblen worden, So ifts aud) (ztens)
nicht unbillig/ fondern erfordevt vielmehr die Hobhe Noths
foendigteit Daf mehrere Kimftler und Handwercher gefent
fwerden / twenn fich ein Ovt vermehet und WoldFveicher qe-
madht wied. Danun durd) die mandyerleny Anfalten viel
Haufer in Slaudhe devgeffalt befeset worden / daf man
bavinnen faft Feinen Raum mebr findet /ift ja leicdhtlich su-
%cbeucfcn/baﬁ auch die Handivercs-Leute mehr Arbeit mer
en beFommen haben / al3 fie fonften nidyt gebabt ; FBas
folite es thnen denn vor Schaden bringen/ daf einehrlicher
Mann/weldyer fein HandmwercE vedytfchaffen gelernct /und
egen feiner Durfitigheit sum Meiffer- Rechte nicht aclan
gen Ban /al8 ein Srep - Meifter sum befben anderes S%m%en
nder




Rinder in eirtein Wanfen-Haufe angenommen/undibm al-
fo Gclegenbeit perfchaffet wied fein HandWerd ehelich 3u-
treiben. (4.) Sollten Die Biivger in Glaudya die Wabrhett
fagen/fo wurden fie felbft geftchen miffen/dDag fle ju feiner

it beffere Mabrung / als e /nach dem mehrgedachte
Anftalten angefangen und eingeridytet worden. Jd bin aud)
gewif verfichert/ Daf e mand)en cine fhlehte Jeitung fepnt
miirde /toenn fie vernehmen follten/ dafi felbige anders o2
hin wiirden transferivet fyerden.  Man fan ja leicht evtens
nen/dafed der gantien Stadf nidht ¢in gertnger Vortheil
fery / oenn allein aufdas Wapfen-Hauf Monatlid) beyhaz
he 1000 Thaler perivendet twerden/ohne fwas von denen .
Studiofis 1#nd pon fo viclen vornehuier Leute Kindern/de
hier ersogen werden / widyentlich confumiret wird. atte
tch miv jeso vorgenommen den vielfaltigen grofien Nusen
darsuftellen/ weldhen dDic ganise %Bug%cr(cbaﬂ"t pon Diefem
Tapfen-Haufe/ dazu ihren eigenen Kindern bedirffenDden
&allg die Thiiven geoffiret ftehen/ing funfitige ju erioarten
hat: wiirden Anonymi bofibaffte Lerldumdungen nod) of2
fenbabrer werden, €8 iff aber {dyon aus dem angefubreen
jur gnuige abzunehmen / Dafl ¢8 alles falfche imputationes
gt}b b/ die Der Autor SHerr Prof. Francken pevmepnet auf jus
Heden,

§. VL. Unter foldhen ift nicht Die gevingfte / Dafi er ane
Derebereden will/ob folite et Prof. Srancdhe lemanoer
feinr Syaufs thin gu verbauffen genorhiger babetr. Denn
einmabl bat man Eeinem fein Houp feil gemad)ts AlS man
aber 2ubefferer commoditar unterfdyiedlicher Saujer bends
 thiget gemwefen/hat man felbige theuer gnug bezablet / und
Feines anfich aefaufft/welches Denen Lenten nidyt fchon vor?
bero wdve yu Fauffe gevefen / und da nid)t an fonberliches
Dienft ihnen darunter follte gefchehen feyn/wenn man fiean

fich gehandelt Dabep nicht ohne munderbareHand Softes

acfcheben ift/daf dem JHeve Profeflor mebrcntbeilib fg{i e:
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SHaufer angetragen ordent/ weldye man porhero sum Sauf
fen und allerlen Uppigleiten gemifibradyet/ morinnen aber
nunmebro SOLf taglich gelobet und gepriefen wird.

- §.VIL Weiteri efnga[ﬁtbeimputation wasAutor Yol
Der sBustebyng o wobl Adelsals Xurgerlicher Jugeud
34 begqupten \uchet/alf3 ob [olche micht vweifilich gy
und oergefiale eingerichtet fey / 0aff Oet: intendirte
Swed' und Uiugen dadurdy ESnne erhalten werdett.
Dee Deweifthum dicfer Befchuldigung berubet theils auff
faljdyen Relationibus und offenbahren Untarbeiten ; theils
auff folhen Eezeblungen/da mannuedie odiofeffenllmftdns

D¢ sufammen F'cﬁ,xcbt/ und Das jenige verfdhriegen/ waf cin

rechtes und gleiches Urtheilan die SHand geben folite. Waf

Die Relationpon demungenannten Fravengimmer anbetriffts

fo wicd/tie man fiehet/ auff cine gewiffe Jungfer gesiclet/
fo fid) cin viertel-Jabhe biefelbft aufgehaiten;aber fich Derge-
,gg{t wobl/modelt und Thriftlich beseiget Hat, daf manbif
Diefe Stunde nicht anders als tn der quten Hoffning fe.
ben Ean/@Ott werde thr Herss infeiner Furdhe echalten/
uno \ie in feiner Wabrheit je mechr und mebr Heilinert, b
_'.'peyt: Later feloft/bat nach Oer Jeit/als Herr Prof. Franche
felbigen sufprechen Gselegenbeit qehabt/ fetn SWergnuigen -

ber Dag gute beseigen feiner Todyter mindlich gegenthm iu
verftehen gegeben. Wie denn audy gemwif Ehriftl. Eltern
fur ibre grogefte Sreude evachten foliten/wenn fie an ihren

Kindeen cine eenfiliche application auf dag vechtidhoaffene
Wefen / Dag in JE(u ift/ gewabr werden/ Eeines weaces a-
ber Urfadye baben/ fid Dauber/ weif nidyt/was fiir beforgs
lide Ocedanden gumadyen oder dag Werck Sottes an ib.

nen wobl gar subindern, Aus allen Umbftanden ift absu

nehmen/ dag foldye Evgehlung nicht anders ais cine erdist)
tete / mit mandherlen ?qgergbaiften Umftanden angefuilete
und. qus demSpott-Geift ubelgefinneter Leute herrihrende

Befchuldigung angefehen werden Ednne, 3ehn aber Ano-

n ymus




nymus bep foldyer Relation nody mit bepfiiget /daf dergleichesn
pevmeintes Unbeil aus dem Gebrauch dev Myftifthen Diicher
heveabre/ dev mit dev Jugend hiefelbft vorgenommen werde/fo
Deutet ev Damit an/Dager Eeinen deutlidhen und vidytigen Con-
cept weder von Myftifhen Scyrifften/nody von der Einvich-
tung et Information bey dicfer DAnftalt haben muffe. Denn
gleidyvie man von Feinen Iy ftifchen Biidhern/ die mit den Kin-
Dernr (oliten tractivet werden/weifs s alfo fihret man fie hingegen
nur auff die Sdyriffe und nedyft devfelben auff die Biicher Fo-
hann 2nds vom wabren Cheiftenthum/ davan Fein verftdndi,
gev etwag ausinfesen Haben toied. das ift nun Dasjenige/ fo
\iefm Slanben Fonnte teeemadyen 2 Welches {ind denn die (dywe:
venr Dinge/bie nidyt Ednnten verfianden werden ? gewiflich ver:
vath Anonymus ich gar febr/dap ev Chriffum nody nidyt Fens
et/ indem e diejenige Ldabeheiten/ fo im Chriffenthum alg
die evften Duchftaben angufehen {ind/und relde man billia der
yugend eingufcharfien fudyet /alg ungeveimte /hohe und fubtile
Dinge angibt/und yie andern aufeine fo (hmabliche et verddch
tig su machen fuchet. o viel von diefer Relation, Was nun
weiter betrifft die BVefchuldigung/ sle obes in biefigem Pa-
dagogio @i vechrer sEimrichtung der difkiplin 11130 Sucht
fehie ) vwetl &yerr Profo randre it G¢ cgfaﬂ'ren sirfebe
aberladen fey / ud daber die furgejente Infpetores
nicht examinier QO DI¢ _jugenderjorjchen Péa-gne/mre
fie it Jenen 3u fricdenswpelches demt anch bindere,
oaf die Auffersichung nubt folchen Sortgans gevwin:
e/ als ee vobl i gutem Dorbaben gebabe; {o unter.
ftehyet Yidy Anonymus su uvtheidlenvon ciner @adye/ die ihm nidye
genug befantifi. Ev vedet fogar obne alfen Wnteefdheid von de
@adye/ dafi ein unparthevifcher Lefer leidhelich mevefen Fater/
Daf ev fehr pasfionivet ey 'mﬂ? abey diefer punct ddyttg
untecfuchet witd / (o wivd fich gang das Geqentbeil beyinden;
nemlidy/ daf man vecht ddteclich mit der Fugendumgngehen (u-
dye. Denn datwivdin evw-ebluné cines Prmptomfﬁmbmhd%
un
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und haupefadylich davanff gefehen/ ob mart yich eirier herglidyen ‘
Liebe gegen feine Lntergebene ju ihm verfehen vurffe /und ihm
alfo nut gutem Gdemwifien fo wohl die Information als nbthiae
difciplin anertrauen fonne, o haben andy Infpetores nnd
Praceptores eine foldye inftruction , daraus cin feghicher leiche
wird evfennen Fonnen/daf man von nidyes miehy alg einter Friechs
tifhen Ave dev Ergichung abhorrire: Daber audy woh! andes
ve gav befurdytet und dafiiv gehalten /7 als wiirde man auff das
andere extremum fallen/und dev ugend supicl Srepheit geftat:
ten. 2amit aber der Lefer einen vedyten Vegriff in der Sadye
uberfommen moge/ fo fey ev verfidyert/daf man bey allen Alu-
mnis dent gelindefien Weg und giwar amallevlicbfien erft verfiss
det. Wollen fidy die Gennither dadurd) gewinnen laffen/mwird
Feinem ein havtes traGtament gugemuthet : wenn aber die Giite
nidyt8 veefangen widl/ fo exfodect es fja die Noth / daf man die
Sudht/jedody mit WVefdyeidenheit und nach Proprotion D¢ Lers
bredyens dever Kinder/ gebraudye / dafern nian anders die Siin:
d¢ i nicht auff fich laben toill ; Die Sclyriffe felbft faget: Wer
fein ﬁ*iﬂnblteb babe /der haltees unter der Juthen/und daf die
ofheit dem Knaben im HHevsen Fede/und die Juet der K-
then \te autveibe. Dabey aber nidyt su perivundern iff/daf ol
ches manchen Kinbern /die nady ihrem thoridyten Sinn wag lie-
bee feben/tenn g aller ihrer Bofheit (tillgefdymiegen firde/
frembde vorfomme/ und daher 1iber ibeles und ftharffes Tra-
ctament flagen, ndeffen vevfudet man gerne /1vie gefage/ evft
alle andeve DNittel/und wenn denn (oldye nicht verfangen wollen/
%ﬁ:eplid) nady Gottes ernftem Vefehl Prov. 20,30. &C.  ¢itte
chdeffe ndthig/ davinn man aber gleicywol fich alfo moderat
beseiget Daf die Kinder felbfE darans (hlieflen Ednnen/wie nie.
manden mit ihren Shldgen was gedienet fey /fondern man fi¢
oiel lieber mit aller Lindigheit tra&iven wolle. Daber viel por:
banbcq \ind/ die fidy 1ber Feine Dactigeit befhweren werden /
audy nicht begehren anders twobin ujichen/wenn es ibnen gleich
bon theen Eltern frepgefieller wiivde, S demnach gar unrede

gefchlof




gefdhloffer s Diefer oder fencr unartige Kriabe befchmweret fich iber
havtes Trattament,E, @o if die gange Anftale der Sryichung
ubel eingevedytet. Ergo gewinnen die Anftaleen bep Auffersichung
Der Jugend feinen Fovtgang. Ein Praejudicium aber ift e bey
Dem Anonymo, toeniter dafuy hale/daf Adeliche Kinder mit
Feiner RuthevomDofert{ollten abaehalten toerden : cben als wen
Dag SL3crdevben bep ihnen nidye eben fo grofi/ ja nady gemwiffen
WUmiftanden noohl gedfier fey /alff bey andern Kindern:und alg
fvennt dic GSemuther bey thnen von Natue nicht cben o have
todrent/ al ben andeen/ daf man Uefach Habe nach SOcres
8ot bey diefent fo twol alg bey andern die Jucht sugebraundyen,
B as endlich die IPevdieichen dev Jnidhtigung betrifft/ von wels
hen Amonymus faget/ Daf {ie fo befchaffern twdven / dafer Ders
felben nicht frep qedenden mochte weldye einige bey ecinter auff
wtgervshuliche e vorgenommenen nachtlichen Judytiqung ubers
Fommen aben foliten/fo ift folches eine offenbabre Unmakyrheit /
wnd nidhtiqe Defchuidigung / mvem devgleidhyen nie vorgegans
gonift :Fan audh aus obigem leiche gefdhloffen toerden/dap 8 ein ¢rs
Dichretes iftdrehen fev.

LInd hieemit wied nun audy suqleich die BDefdyuldigung abs
gelehynet/die denent Infpectoribus bepgemeffen foird : Denn aus
ohigem hat follen Dagjenige betwieten werden/ was ihnen Ano-
nymus imputiget : Daher denn unndehig ift/daf teitlduffriger
davauf qeantwortet werde: Esift genug/dag bishero foldye In-
{pectores {ind geordnet worden/ an deren comportement ie:
mand bishero etwas fonderlidyes augfesen Fan, Im ubugcn:{t

¢8 gang falfch/menn der Autor vorgicht /daf Sr, Prof. Frande

wegen tberhiuffrer Gefchiiffee weder die fitegefesten Infpecto-
res examiniven ttody die Yugend evforfthen Ednnen/mwie e mit th
vent Informatoribus gu friedenfepn. Denn man Fan veryidyern/
baf anch diefes Feinen gevingen Theil feiner Sefchaffte ausmas
chet /daf ex fike die ffere Werbeffernng diefer Anfralt vigilivet/ und
Deswegen taglich mit denen Infpectoribus conferivet /damttals

(0. allen Mangeln/ fo man bey, @&mbung ber Yugend hie ngz
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da gewabr wird/moglichfrer mafert abgeholffen werde. Anony-
mus, wie ¢ {ich anfehen ldfiet / vermeiner auch/ daf man Sco-
pum internum bey Der Ergiehung der Fugend nedyt erveidhe,
Davauff ift ju anciwovten / daf evfilich SO, Prof. Frande die:
fe Anftale fir Eein polifommenes Werd/ davan nidyts mele
perbeffece merden Ediite/ auéqebe/ fondern unter andern aund
Deswegen mie den Infpectoribus faft taqlidy conferire und vaths
fchlage/wie alles mehr und mehe in beffern Seand 3u fesen fey/
wie audy durd) GSotres Snade taglidy gefchichet; Jum andern
foeif man auch/dafi das Werderben 1ibevall bey der Yugend fo
ibermadyt qrofi ift / daf bey vielen um degmwillen vergeblich ges
acbeiter wird ; Die Schuld aber lieget (o dennt nidyt an dev Yn-
fithing und Jucht/ fordern an dem groffen Werderben und
Hdvtigleit dev Hergen, Die Propheten im Aleen und Chris
ftug 1md die Apoftelim Neeuen Feftament vidyteten nach pro-
portion threv vbeir und Fleiffes wenig aug: Daran twar nidyé
thre 2Ave ju lehren / fondern die Werftodung der Menfdhen
fchuld, &8 Fan wobl cin Medicus dic Cur der Krandheicen
vecht eractiven/um deswillen folger nicht davaus/daf alle Pati
earen nothivendig gemnd werden/ und Feiner ftevben mifte ins
dem viele Umbftande/theild audhy dag ubleX3erhalten dev Patiz
enten / die 2Buvdung der guren Arkneyen verhindern Fann,
Vind ob nun wobhl aus iest bevihreen Urfachen niche an allen dex

eviwunfdyte Jwed erhalten wird/ o findet man dody hingeqen

britreng f{oldye Exempel einer gefegneten rudyt von diefer n-

ftalt gur Auffersichung der Jugend /1iber weldse man {ich billich

febr evfrenet / und ot von Syerpen daviiber dandet: audy Das

file halt / Da alle rvbeit und Miihe dadurdy reichlich pergols

ten und evfeet fep.  Indeffen ldfet man auch vierdeens bey

denen fenigen nicht alle Hoffnung finden/ bey eldyen man die

Srudyt nicht angenblidliy fprivet 3 in dem man aus ver Erfaly |
rung gelevnnet/ wie offtmals die/ von weldyen man dem dufer: 111
lchenDAufehen nady die [hlechtefte Lyoffuung ju fhdpfen hatees 'f;
ev(t nadh der Jeir/ wenn fie von-hier weggeFommen; abmfan- '
aerqng




gefangen die Fveune fo an fie angetwendef wordent / juerfennen
und dafiir sudainden.

§. VIIL Noch feener jwird der Here Profeflor Frande
falfchlich befchuldiget/daf er in fpecie mut den Buchdrudern und
Pudhdudlecn. nbel wmgehes wel e e \ich und, unter dem
FNahmen des Lapfew: PDaufcs cive eigne Druderey twolle
auffrichten laffen/ und auch {chon cinen Bud=Laden crofinet /
und 1ie damit um ibr Stidqen Vrodbringe. Dicfift fa wohl
cine vechte bofhafje uup gottlofe imputation, dafur Anony-
mus wie audy fiir die andern Sott cent HEren wWitd Yedjens
(hafft geben muifen/ daf v nemlich das Aorhaben vou einee
aufguvichtenden Drucevep dahin dentet/als wollte Sevr Pro-
feflor Frande diefelbe fase fich uncer dem Nabmen des Wayz
fenzanfes/ und alfo feines privat-interefle foegen auffrichren
and andere umv ihre Nahrung bringen, Denn gleid) wie ervon
@ote gelehret ift / nicht auf dag feine/ fondern anfvas/das des
andern ift gu fehen/und davon wberflufige Feugnife/ (o andevss

wo/als hier/ geaeben hat 3 Alfo gdunet er cinem jealichen von
Hyergen / was ibm Sott gbnnet/ ift aber audh nicye juverdens
den/ dag cr das Wefte der Avmen/ dever {ich ein jeglicher Hers
moqe feiner € hriften - Pliche forgfaltig angunehmen hat/ anf
vechtmdfige vt und Weife fucher.  Wielleicht Ednure man
pon demAutore fagen: Ex tuo ingenio aliosjudicas. £ere Pros
 feffor Grandeaberhat bey diefer Wefdyuidigung ein freudig Ses

wiffenn vor Sott undMenidyen/und titd o8 andy roohl ferner bes

halten duvdy dieCinade Des Dev thir fren gemadyt undIdig gee
adytet hat fein Wort s fihren. Warumb will man dod) dem
Hrn, Profeflor jur Siinde madyen/ was andere nach oem Ut
theil eines verminfitiqen Senfchen ohne Stinde thun Fonmen/
bevorab da er mit der gradigfi-concedirten Drepcerey und
Budyladen wie gefaget/gans nidht feinen cigencn Fugen und
Bortheil/ fondern nur des Wanfen-Haufes befles/aleid) twie
in allem andern / einig und aliein fiudyet/ und nidté mefyr Davon

hat / als Miihe/Arbeit/ Sorge und Werdiuflichfeir/ welcves
€ 3 | er abee
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ev aber um dev Ehee Gottes/ und wm dev Yemen Kinder/ fa
um deg gemetnen Deften wilfen nichts adyter / fondesn gern und
willig tiber ich nimmet. SRan mug yidy biflig wundern/ dag det
Autor uber die Dvuderey fich befchtweret/ danody Eeine anges
vichiet 1t /jmd dle Bucpdruderin per Stade Halle file das
Wanlen=Sauf bifher genug su deuden und a fo {chon man:
chenn Tuben davon gehabe habern / fweil aber von €. & hurfurfil,
urdl. dag Privilegium dagu gnadigft evtheileift/ und man
der vbeit deffo befler gefordert werden Fan/fo witd Hyr,
Prof, §randen niemand vevargen ESnnen/ mwenn ev mit det it

Ol¢intention von Auffrichtung einer officining LWerd vidyter.
Was ven Budy:Laden des Wanfen-Haufes petvifft /o
fomme foldyer niche nue ven Wapfen: Kindern (elbft fwobl jus
flatten/ fondevw ift audh yu Srhaleing der vielen Dasu gebdrigen
Sdyulen alicrdings nithigs in dem nidht nue denen Bapfen
foudern aud denen Schul-Kindevnt in denen armen Schules
picle Dudyer gefhaffer werdent mitfen/ daber man es billig fiis
cine fonderbabre Woblehat adytet /daf &, Chuefrrftl, Durchl,
gu RBrandenb. denfelberr fo wopl in genere als fpecie Gnd:
Oigft Privilegivet hat, Daf aber einige Vuchhandler \ich Degs
wegen uber Deve Prof, Franden befdyoeren/ und ibm folcdyes
alg einen fun.blid)en Eingriff nihre Nabrung auslegen/ mug
ev leiden/ unfdhet nue/ daf Yidy Feiner darunter an Gyott und
feinem Werdeverfundigen méchre, Wiiven{ie vevamiat mit demy
tvas ibnen ot gumwendete / fo wiieden {ie Diefes nicht thun/
fondern \idy vielmehr iber diefes ganse Werdt / fo im S3lauber
angefangen und bighee duvdy Sotres Segen ohne Sefuch cis
wiges eigen Ttuges fort gefiihret worden/ freuen und baffeibe
Feines weges gu biudeen fudyen. €8 ift aber qudy eine quoffi Une
wabrheit/ daf der Anonymus mit unteemifdyten Scoptifdyen
Dieden vorgibe / als wenn der var, Prof, Frande alle Stus
diofos Theologiz dabiitanbalte /ilyre nothrocudige und
beduriftige ucher imBuchlaven des ayfen i
fes 30 Eauffen Mt weldyem Semifen darff Autor biefcbq fo
. ™)




binfdreiben/ da yichs gank nidyt {o verhilt/nnd der Here Pro-
feffor gevn einemt feglichen die Frepheits die ev hievmen hat/
Idffes / und (ich wenig davumb beFstmmert / fvo ciney feitre s
cher die ex bedarff/ Fauffen wil. Sonft ift 8 cine gansungereims
te Klage/wenn die Budhandler;deg Autoris Lorgeben nady fich
daviiber befthweren/ Oal mait it Dem Yayfenduchlas
den/ Oen Veviag gegen andere Juelftifche ) Medicini-
fche/und Philofophifchye Xiichersu verfiechen angefans
grent. Denn fo viel Diedyt einr ander Budyhandler hievinnen Hat/
{o viel Necht hat audy der Budhladen des WapfenzHaufes/
ie denn jum 1berflug Sr. Churfirftl. Durchl, ju Brandenb,
nody ein Special -Privilegium Desivegen gnadigfi extheilet haben/
ob es gleid) albeveit in Dem Generali Privilegio weldyes dee Autor
suni Beneif daf manin des Lavfen=Daufes Budyladen Feine
andere Denn Schul-Bidver vevfanffen daivffe/ gans vevfiiimmels
anfiihret /und mic Fleif 0as jenige Davinnen unberahret lafet/
was in feinen Kram nidyt gedience hat. Dennder gange 8.9 §.
lautet von Wort ju Wovt alfo: Liber dem / werl §6 ywobl
bey Detit Y0ayfensiyaufi/ ale anch bey den ubrigen
3 sEesiehung oer Tugend gemachten Anfalten von
Suchern et gropier Abaane uird fonfien der Univer-
fiest wicht ywenief suseaghich 11T/ 0a an Drudiereys
et Kduchbandler/imd Duchbitivern Fein E8angel fey:
&0 privilegiren, concediren/ O ver{fasten your (evn 1)
feim maweqﬂ%mzﬁ/ oafs felbiges eime Puchdindes

rey / Xauchbandler und Muchbinder halten moge /10
doch 0ak i forhaner Dendfevey su drudiende Saches
in allen Stcken / et gevo§bnlicher cenfur ynterroorfs
fer feyn follen davaus ja Eldvlich s fchen iff daf man bifher
nidyt8 gethan / Dagit mannicht vermioge @ hurfiieftl. Privilegio-
ram fOdve befugt getvefern. ' |

2 %(IX* Dagu ift feener suvedynen die Befthuldigung/ Oaf

ot

tt Profellor Svande ihvyiele procefle pid CStretgs

€

bandel fich emlaffe/ nnd damit feine Seit bhinbrinee.
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€3 ift aber nody nicht eriwiefen/ daf e audh einen cingigen Pro-
cels nlte gefubret haben. Denn das devfelbe gegen die offenbaly:
ve Waicderieslichbeit diefer und jener Leute Landes: Vdterlidhen
Shug imploriret und feine LBapfen: Kinder als ein Vater
pevtretent / nadydem e porhero alles in dex Gite gefirdyes/ wicd
pon feinem vernunffrigen Menfchen fie einen einem Cohriftlichen
Prediger nnanftandigen procels / wofiiv e8 Autor boghaffriger
und tudifdher weife ausfdyreiet/gehalten werden, E8ift {a allees
vings cin groffer Lnterfdheid jumadyen / wenn femand aus SHod-
muth und Seig/oder andernunlantern Abjidyten procefle fily-
get / und twenn {ich Hingegen jemand dever Unfdhuldigen annimt
und infonderheit avme HothonrfFeige Wanfen wieder unvedyt:
mdgige Gewale vevtviee/ uud ohue etniger IMenfihen Nady-
theil devfelben Beftes fuchet. Itun aber wied Fein Ien(dy mit
IBabhrheit fagen/ daf Or. Profellor Frande eignen Wortheils
wegen oder erlittener injurien halber einigen Procefs angefangen
habe. Daf er aber ein neues ‘IBapfenﬁ-%auﬁ bep feinen Privi-
legiis und Landes-dterl, Frepheiten su echalten bemuibhet iff /
ift ja billig gu loben / gleidytwie ev durdy Unterlaffing odeffen die
Licbe/ damiter den Wanfen-Kindern nunmebro fite andern vers
bunbe ift/verlegen miuvde, Lnd wie ec {idy decerArmen ecbarmet/
alfo wird \ic) dev SHEve feineverbavmen und ihn wiedevalle feine
Seinde {dyigeny feine2beit feqnen/ugu feintE hren hevdlich hinaus
fithren. &8 hatHr.Prof.Grande ich jederyeie nady gefdehener Ln:
tecthanigfterWovftellung und imploration dem gnidigften Aus:

fpeuche Sr. Churfurl. Duvdl. gehorfamfl nnterworffon, und

iftinallen Sticben gu feieden gewefen/ wic vonDevfelben o8 gl
digft decidivet foorden,  Uberdif ift hiebey yu bedencen/ dag
gleichmte £evr Prof. Frandebep denen Anfralten der Sraichung
pee Sugend wnd Verpflegung dev Yvmen nidye alles in cigener
Petfon be'{}'e[lm fan: Alfo SOt der HEve bifhevo nody ims
mer Eheiffl, Juriften evwed'er habe /woelhe aus anffridytiger Qie-
be \id) Des Werds devefialf angenommen/daf cv dev erregten
Witdermwartigbeiten balber fonderlihe Sovge i taagent nicyt 162
thig gehabe, §. X




MWomit gugleich die VIdeDBefchn digung/als westitineni: ge-
Dachrer yers: Profeflor mit Verfgumung  fetner em:

rer uid LVervwoabrlofng vielet 6eelegg'oze noch o,
rels grevectes voerdet/ofefe 2Anfialten fubrete/abgeleh,
et Yoo, Dentt eshaben weder diefal{dhlicy ithm angedidyrere
Procefle tody die 10bl. 2Unftalten/ fo dem Aucori ein Dorn fn

Qugen {ind/ nody andeve davon vorfommende Werrichtungen

penjelben bighero verhindere / daf ev nuht feine anbdertranefe
emter mit vollem Seegen veveidytet hatte /tvie e8 der Anugen:
(hein felbfE beweifet, Die beftindige LBachamEeit fiie feitte an.
perirante liche Gemeinde wird von Feinem Menichen mit Redye
pernteinet erden Ednnen, Aus herslicher Liebe yu feiner Semeins
de harereg nicht alfein dahin gebradyt/daf ihme ohue devfelben
gecingften Befchiverung und einigen Deptrad von ihrzu fordevny
¢itt Paltor Adjunctus gum Gehulffenandie Seite gegeben oty
ben /meldyer nebff ihm die avmen Seelen vomPetvigen Werder:
ben 31t ervetten durdy @ottes GSnade bemtbyee ifi: Sondern ¢8
find audh tdalich auf 6o. Studiofi Theologia beftellet / weldhe
inggefamme das ihrige sur gemeinen Eebanung mitaller Trene
unter Gdeel, Seegen beptragen, Kein eingiger vonw der Be-
meinde mird Flagen dirffen / daf er nidht publice und privatim
genugfam und nberflufig unteriviefen werde. Woraufhaben die
praparationes dever Beicht-Rinder/die Privar. Ermabnungen/
die Chriftl, Ausfdhnungen /dic forgfaltigen Catechisationes,
welcye tdglich nebft denen Vet Stunden invffentlicher Kivche fu
stwepen mablen/fuiih und Ybends gehalten werden /thy eigent:
liches DAbfehen/als daf die Chemeinde hinlinglidye Evbaunng
haben mbdyte? SNan frage nady /0b vor diefem mephrer Evnft an
die Gemeinde /und mehree Fleifi anf die Erflavung der Seil,
Sriffe gervendet fvorden/als jeso dupd) Sottes Snade ge
fhiehet /oder ob anbere/ bey fweldyer fumfold)e@!nga!tcn finb/
groffern Segen und Wadysthum des Suten ey threm Ypyee
auffumeifen Haben? Anonymus ift der evfte/weider gv, Prof.
Sranden ciner Nadldfigeit im Qlénu begnchiger. Denn [bie:.
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hevo ift bie gemeinie Sfage tiber ifit getoefent/daf e meby thues
als vouihmevfodert witede; Nun Eommt Anonymus und foridt/
e thue dev Sadyen 3u wenigs er vecfume fein Ame und ver:
fwabrlofe die Seelen/weldye hdtten Ebnnenerrettet twerden, Wos
vauf {ind denn alfe an!)‘talten und Weitlduffeigleiten/ iber wels
dhe Vich der Autor fo fehr beFlaget / angefangen / als Seelen ju
gewtnnen 2 Sudyt man nidyt Seelen gu getvinuen/ wenn man
tiglich tiber 500, Kinder im Chriftenthum unterweifee? Kan
Anonymus mit feinem Beeftande nicht begeeifferr/ ie diefes
gange Aerd ohne Weefdumung dev ordent]. emeer Eonne a0z
fubret werden/follte cv fich doch nicht su Lugen und verldums
derifdhen 1lnmwabrieiten anfbringen laffen/ und fidy foldyer ez
ftalt an @BOte und feinem Werde vevfindigen/ fondeen lieber
{hweigen / uud ¢8 B Otte befehlen, Duvch SBottes Gnadeind
Die Anjtalten irgald)tv*%erfaffungtbaﬁ erfo wobl dag Pafto-
rat alg$ Profesfi nachINEglichEeit vevfehen und abivarvten Fany
S0 baben audy bepde officia pon offt angesogenen nfialten
merdlicoe. Borebheile ju genieffen, Stfonderheit gereichts dev
Lniverliedt yu-nidyt gevingem Iachsehum nnd Auffnabhme/daf
taglidy/ auffer denen/ die fin Padagogio avbeiten und ifre ov:
Dentlidye Salaria haben/ auff 82. Seudiofi mit Speif und Trand
berforget werden / welde fidy niche allein mggefamt unter einee
genauen Aufflidyt ihres Lebens/Studivens und Lrerhaltens be:
finden/fondern andy duvdy ftete Lbung/ in teldher man fie uners
bélt/sum Dienfte Sottes und dem gemeinen efiert aufs fleifigs
fte prapariret werden. .

Qiefes {ind die vornehmten Defduldigungen/mwelde v,
Profeflor Eranden fdlfchlich imputivet / und hiemit nach dey
AWahrbeit beantwortet worden, Diie sibrigen hiufig unterges
mengten Berldumdnngen/ und AYnyigqliqkeiten brauchen Feine
meirlduftige Wiederlegung,  Unwabrheit ifts / und cine tobe
Berldumdung/ als obnach vyerrn Profeflor 5 ene
znﬁalg’en pro forma Dag TOayfen. 663}} / vornemlich
aber die grdften Glicder davon alieine beveichert xg:i”rf




ocit, Wer fich bepm Wapfen - Hang su beveidhern gedendet,
wird feinen Kindern wobl wenig Schage hintevlaffern; Wee
Nabrung und Kleider Hat/muf vidy vevgniigen lafien /oder fe-
Ben/wo ev feineXerbefferung anderswo antveffe. Unwahrheit
ifis/und cine grobe Weekinmdung/ da§ Hr. Prof, Frande dag
gange Weed ans weltlicher Regrevfucht foreftelle: Der
tenige beiweifes gemifi eine fchlechte Degicr<fucht von {ich / weldher
eilicheroo Pvmen Kinder pom BDettelftabe guerretten/und fic im
Chriftenthum nntter}mifcn sulaffen bemuibet iff, Uuwabrehei
ifts/ oaf 0ie vaallifchen Qllpvatbd‘er /i einer Sebriffe;
fo Anonymus 118 X3eclin foll gefehen haben /it bavter
YOouten waren angegriffers vwoorden s Er hatte die haveen
FBovte angeigen follen, Si accufare fufficit, quis eritinnocens?
Unwabeheit ifis/Daf3 v, Prof. Krande fuche Se. by
fueftl, Durchl. 3u drandeiburg dabis 3uverinogen/
b thise et allevanadigftes Privilegium susecthetlen,
oafi 1 Derd gefamunten Kander LHcmand / wer ¢s
anch fey /bey bober Sivaffe fich geluffenlafien{olle/
eirs e VOOLE 31 veden /{0 sxerviy Prof. Frandien sou-
chiren mOchte. S5t wobl eine vedyt alberne und Findifdhe im-
putation, weldhe Fern perftdndiger TMenfdy / der den Her, Prof.
Sranden nue cin wenig fennet/dem Anonymo glaupen wird,
Herr Profeflor Frande Fehres {ich nicht an das eitele Sefdhimilg
ber SNenfchen/ fondern ift ihm cin gevinges/ dafi ev vou ihnen /
pder pon ginem menfihlidyen ii:agkg qevichres fwivd, nwabrheit
ifts /Daf vacer Prof. Sramete Foine qute sErnteringen
leidvers Yyoolle: ©enn ¢8 werden ja subem Enbe Freunde und
Reinde bey alien Anfialeen heeumb gefuhret/ damit man erfahs
rett mdge/worinnen bey cineity und e andern cineS3erbeffeviiug
mit Nusen Ednne vorgenommen werden So Hird aud) mi
nidyt toenigen wadcen und gelehrten FNannern o woblhie/als
andersivo pon der Eryichung der Yugend fouderlidy conferivet/
bey weldyen / wenn fie Anonymi imputation gelefen/ et getvif

fhlgshten eredic behalten wird, %r gethang Bovidlag é:t{;*{&;rs
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befferung der Jugend/ift fite Heve Prof. Franden nicht practi-
cabel. €8 ftehet abereinem jeglichen frep su verfuchen/dietvel nocl
vme genug unter uns find /o einer Werpflegung beditvfen.
@ag Symbolum anlangend: Ego fum &c. (o Anonymus dem
even Prof. Franden andidytet /166t er fich sur queen Srinnes
rungdienenshingegen wave dem Anonymo wobl jut ttinfhen/
daf er durd) Ybfaffung und edivung feines Pasquills , nidyt fo
fthandlidy / und g feiner fhweren Werantwortung dargegen
gehandelt hatte. Die Liebe tretbet micht L1tuthyoiilen
frachtet nicht nach Schaden /It fich nicht etbittern,
freuet fich nicht der $ vigen und [Ingerechtigtert / Ec
freuet fich aber der Yabrbeit, Was vor eine Yittib
weldye Dem Autorithren beforgl, Lintergang mitvoets
nenden Augen getlaget / gemepnet fery/und wormit fie folle
ruinivet werden / Fan man {idy gar nicht befinnen. Sy balte/
und bin ¢8 gewifi / daf mandye arme Rittbe dem Heren Prof
granden fire viele Wolthaten fidy verbunden exkennen wird/hin:
gegen Eeinte einige wird aufferecen Ednnen / und mic Gennde
Der 2abrheit fagen/daf fie durdy ihirin Scyaden gefepet / oder
gavruinivet fepn follte,

Was endlidh dievoreelegre Seagé betrifft/vediivfen (olche
wobl Eeitte befondeve Yutwore/ mweil aus dem/was gefaget ift /
bie Antvort auff cine jegliche leidht genommen erden fan, Da-
mit aber Anonymus nidyt Elagen diteffe/ ob wdve ihm diffallg
nidyt genugfame Sacisfaction gefdhelhent will ich (olche sum 1lbers
fluf Buvglidy wiederholen. W7 2038 Gy
1. Ob . M. Srande/als et exemplavifcher The-
oogus, Eommemit gutem Gevoiffen desertliche Llabrung
fernem LiachfTen entsielyen. Refp. Nein. Hingeaen hat
Anonymus nody guertveifen/daf 8 bifbero gefchehen fery/ oz
Der ing Funfftige gefheben merde, Ex fallis pramisfis, falfa
fequitur conclulio. -

. 2. Ob er unterdem Schertrdes YDay( en Saufes
O1¢ Anfialten alfo extendiven ESmie/on refnab ot
T g atbe




satunter Schaden lerde/jawobl gar ims Verderben
eratbe? Refp. Dever gemachten Chrifl. Anftalten wegen
at nody Eein Menfch Schaden keiden/ und ing Werderbwr
gerathen duirfien/obfidy gleich etliche unglaubige und gets
fige Menfchent Deffen obne TNoth beforgen.
2. Db cr Eonne miut Sug und Reche / als ein vou
GOt beruFerer Priefter: voreder feimen Liachfien/oem
ev 3u evff Ourch Denebmung femer Liabrung/ belets
orget / Procefle ltubcen/obet: auch durd eiten gewifs
feis bytersy beftellten ddvocarum fishren laflen? Refp.€8
wird acleugnet/ daff Here Prof. Frande wieder emanden
Proceffe fitbre: Die Obrigeit aber wicder Dicjenigen/ tvels
che DenenAvmen D¢ gudadigft - verlichene Privilegia rubtg u
exerciven perhindern/debito modo guimploriven/hat ermd)t

allein Fug und Redyr/ fondern iff aud) n fernem Geivifien
Daryu pecbunden,

4. Ob e fich feines ehemals gebyaltener Difur/us
por Proceffen/ Rlagund Streithandeln /abfonders
Lichy vor det Liothwendigheit und Linterhalr Oeret
Advacatens nicht exiniere / und feir yooblimeynendes
Yeoendiert oavon nicht an Tag legey’ Refp. Heve Prof.
?rancfe pAlt Dicjenigen fiir rechte Chrifilidye Advocaten /die
fich infonderbeit angelegen fepn lafjen/ die Serechtigtett 3u
befdrDern/ denen Bedrdngten und Nothleidenden fieder
nrechtmagige Getvalf su helffen/die Armen und Elenden
s11 befchiitsen / uber Obrigkeitlidyes Chriftlide und woblger
mepnte Ordnungen und Privilegia ju halten/und Licbe und

Eintracht nachINdglichkeit fortsupflansen: AWas aber vont
Denen 3u halfen feny/woelche aus b?n em Eigen-Nup undGe-

winnfiucyt die Parthenen in einander heu/oder Untertha-
nen twieder ihrer Obrigkeit Denen Apmen erthelte Sreybet

ten aufiviegeln/ift leicht zu evachien, -
s. ©b ¢4, Prof. émmfe nicht 'geben'd‘g /Yoent ek

oic weltliche Regierfische beyfeit geferseshaste/dag er
- 23 oaduLch
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Dadukch mebrer Seelett gevviies/und exbauettmdd.
te/Da (olcher gejtale Diejenigert /(0 datunter lerden /
offentlich nnd beimlicly tiber thir fenffsen/ Dag er die
prancipal LLefache foy an dein Schaden ihrecLiabrung?
goenit wie will er diefe bebebrenr) Die {0 afble Redert
von thim fibren, als von einem Prieffer / dev docly 1y
allem|o viel mur mdglich/unfFus flich lebern /und elirers
Cladyfien dadurcy nicht drgers foiles LInd(6.)ob thm
nicht eine fchywere Derantwortung sinvachie/wen e
Jolcher geffale Llefach/0nf3 jene ferme Dermahnungen
i Predigeen niche mebr anbhoren wollen/ und das
durch in SeclenABefabr qerathen,/dic er doch andern
thetls/bey Unterlaffuirsg fesier welsiichen Gefchaffee
crhalten und su@ore bekelyren Edinen? Relp. Daf ich
Die Menfchen nicht yu SOtt befehren wollen/ ift nicht dDag
bon Ou. Prof, Sranden aufgerichtete WanfernwHaug (chuld/
ald wodurd) niemanden feine Nabrung/vickiveniger dieGina:
De&ottes qur herslidhen BeFehrung cntzoqen wirdy fons
deen Berer Menfchen eigen bofibafftiaes Sects/ oeldhes fig
pon dem Satan mit Unglauben/ Netd / und Bitterkeit pers
geftalt erfiillen Iaffen/bag Oct liecbe SOt fein Werd in ih-
nen nicht anfangen/oder ausfibren fan, Dor Teuffel und
bie bofe 2elt drgeen fich immer an den Kindern GOtfes
und ihren beften Actionibus; 8 iff inep unertrdglich aud
felbige ansufehen: Deshalben aber Duteffen fie fich nicht abs
fchrecten laffen/freudig fortsufabrens Diefich an dem quten
avgern/und folches niche letben swollen/ dever Lerdanmumnifi

ift gar vedht, Dod) bin ich gemwifi vevficherts Dafi weii gleidy
toch heute dDas Wanfen-Hiauf follte neOcr gerfen/und als
le8 gufe foieder aufgehoben werden/ fie fidy dennoch nicht
betehren murden/gleichivie fie fid) nicht befehyten / da noch
niemand an 0as 2Bapfen-Hauf aedachte,

. 7-©b 3¢, Prof. Seanche befugt 1oy denen 1Dabes
beitdigbenden 30 vecbtetbcu/_bagg

fie thin feire Seblew
CHEOes




eitOeden/ooet ob ¢t vermeyne, 088 e voi GO ges
nugfam e{ﬂeud)tet fey/als by&tte, euﬁaigbecgr § elpte g
tesErimerungen wd correction picht ot/ o0 Wi
ve rether o Sunden als andere / auch ob er niche
permeyne/Dag et fiindlich und drgeclich thue/Oaf ex
(olcher gefialt an wayl‘erwéau% auftichtes wolie/
oaf feinem Licben L ienfchen der von Gost verliehes
ste el ent3omen werdes Relp: Gleidywie alleMens
(hen viclfdltigen Feblern unterivovffen \ind; Alfo twird fich
aud) Hv. Prot. Francke davon nidyt ausfdhlicgen 5 €8 wird
aber geleugnet/oag Anonymus {1 fetmer @_Cf)l'l f etnen eints
aen entdeckes babe: FBiirde Anonymus eigen tonten/wos
vinne eine Rerbefferung ndthig fep/und foldyes mit Befdhete
Denbeit evinnern s hatte ev fich gevif u perfichern/da mans
ihm allen Danc wiffen nitede, Wetl er aber gnugfam fieh
offenbabree/Dafiihm mit Berbefferung des Werd's nicht ges
Dienet fen/fondern dafl ¢8 vielmebe feine Freude fepn toticde/

foent et au Deffen DRuin und Untergang etwasd bepgutragen

permdchte/fo wird man auf feine Cenlur nicht 3u reflectipen

e ) e B
3. YD as et wobl von dicfer ferner Gd)m?;c als
te? Ob er ihm/wofern e daviiien aus Linwifjender
Qeﬁtaucbelt 13110 gcteblet bptte / baayentge perdf‘mrm,
wd feirs beel, Symbolum o thm exercivéts Wolle 3 Refp.
De8 Anonymi @’;cbriigt halte ich fite cin fdydndlidyes mt

Ligen und Calumnien

die Vefdrderung alles quten i Sffentl. Drud gegeben/On.

Prof. ®randhen dadurd) su befchimpffen und die I0bl. Ane

alten bey Einbeimifchen und Fremden 3u verunglimpfyert.
ﬁbﬂgeneﬁob%tmf?cb Aﬁ?mymus' perfidhern/daf Hr. Prof.

u .
grande ihm nicht allein vev eacn fotirde / wenn er Darinne

au8 Unwiffonbeit gefivanchelt und efeblet bste / fordern

wech und duvch angefilltes Pasqull,
toeldyes Dev Autor sum Reugnif feinesbittern Haffes wicber
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= 1 i beqangene Bofheit /und fa{;et mit Stephano : HEvr behal-
;l'{ te thnen diefe Siinde nicdht ! Jc) wanfche jum Befchlufi/
Il Daf Der barmbersige GOt [0 wohl dem Autorials ande:
ven/ e fich an Denen Werden Sottes bifihero fhiverlich
perfindiget haben /ibre Miffethaten vecht su evennen ge-
bent/und ihren gu wabrer?Sefferung /und Bekehrung Gna-
De iederfabren laffen wolle; damit fie dem Serichte {0 de-
nen Ldfterern gedrauet ift/ entflichen und ewig feelig
ferDent mogen/ Amen.

¢ $
i :) e peraiebt ibm aud) von Deepen feine offenbabre damit '

OHalle/orudies Cheiftoph Andreas Sertler/ LLBuchor,
im Jabe €brifti 169 9.




ULB Halle
000 388 939

"r

|
1
|
i
L] - L]
i
! - . ™
] & 5 il iy - .|-
£l . =

B




h.h
-

iy

“at '-"% . -: I:.::

#
i, -

e

i
=
s

-
] =3

-

"y
-

-

.,
A
L

.
-
-

e
T
‘\.-1..

A

W -
-

A
.
Vi

.‘H-q
-
N
L
e —

L
.
=l

"
i
A

=% T

—




------- . - r -
,“:‘_ o -.l-. -".' - T-i.--‘..* ---:-q.-.-li
. i - --"' .. _-' 1"_.-1-*- ‘_—r.

i . T R Se——

_-

Ll — g » .
ﬂ-l‘-—i--
il i o o . "
-l il i W e e, e il e

-----

i, i, i

t!

Finem Lict

ctgentlic

. i
=

P [
-

-—-.-lh----i- —--“n--u-‘_'-ﬁ-d-‘- [ e
- - - -

..-.:.._.-..‘.-.-ﬁ-ﬂ---‘ih--l-

A - -~ : B - i

Sl S S - a-mn.“.‘pﬂ-‘h

i i
;o i ——

- - - - L s -
T R
T S

#-‘-—H-ﬂp - [ . --.i--i-ll -

.

il il il

e Sngggin &

-------

e e

= R & |

= = =
-FLHJ-“
- i Y s - -

B i -:::‘ -

LY g TR TR

KEERIRYEIN

e A e

trol Patches

,_
e =

n

,r%
Y 3
&




	Christliche und bescheidene Antwort auf die so genannte aufrichtige und wohlmeynende Reise-Gedancken eines Anonymi A. M. Z. P. C. L. von dem heutigen so genannten Pietismo, darinnen der Herr M. Francke ... zu Halle/ mit seinen Christlichen Anstalten zur Ungebühr gelästert wird
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